
STADT VELBURG
Wertstoffhof: Samstag 15 bis 18Uhr.
DJKSVLengenfeld:Sonntag, 15Uhr,
Heimspiel 2.Mannschaft SGVel-
burg/Lengenfeld gegenSGBurglengen-
feld, 17 UhrHeimspiel 1.Mannschaft ge-
genSVLupburg.
Feuerwehr Mantlach:Sonntag, 10Uhr,
Feuerwehrübung in Vogelbrunn.
Deusmauer:Samstag, 14Uhr,Kirwa-
baumaufstellen bei Kaffee undKuchen
imDorfstadl, ab 20Uhr Kirwa.
DJKOberwiesenacker:Sonntag, 15
und 17UhrHeimspiele gg.Utzenhofen.
Böhmischer Abend:Samstag ab 19
Uhr imGarten des Pfarrheimes.
Kirche Velburg:Samstag,9.30Uhr,
Messe imHausBetanien, 12.30Uhr
Hochzeit amHerz-Jesu-Berg,bereits
um 18UhrMesse.Sonntag, 10Uhr,
Messe in St.Anna, 14Uhr Abschluss der
Aloisiusandachten amHerz-Jesu-Berg.
Klapfenberg:Sonntag, 11 Uhr,Messe in
Ronsolden, 14Uhr Andacht.Hollerstet-
ten:Sonntag,8.30Uhr,Messe.Habs-
berg:Samstag,9Uhr,Beichte, 10Uhr
Messe, 13 Uhr Trauung, 19.30UhrMes-
se in Engelsberg.Sonntag,8.45Uhr,
Beichte,9.30UhrMesse, 11 UhrMesse,
14Uhr Andacht.Lengenfeld:Samstag,
18.30Uhr,Beichte undRosenkranz, 19
UhrMesse.Günching:Sonntag,8 Uhr,
Messe.Deusmauer:Sonntag,9.30Uhr,
Gottesdienst, 13.30Uhr Andacht.Ober-
wiesenacker:Samstag, 14Uhr,Taufe.
Sonntag, 19Uhr,Gottesdienst.

GEMEINDE SEUBERSDORF
Kirche Seubersdorf:Sonntag,9.45
Uhr,Kirchenzug abMarienkirche zur
Pfarrkirchemit 10UhrGottesdienst,
anschl.Mittagessen,Kaffee undKu-
chen,Eis undUnterhaltung zu 75 Jahre
Pfarrei und 70 Jahre Pfarrkirche.Ku-
chen auch zumMitnehmen.Waldkir-
chen:Samstag, 19Uhr,Messe.Sonntag,
10Uhr,Messe inWattenberg.Batzhau-
sen:Samstag, 18.45Uhr,Rosenkranz,
19UhrMesse.Daßwang:Samstag,
18.45Uhr,Rosenkranz, 19UhrMesse.
Eichenhofen:Sonntag, 10Uhr,Messe.
Schnufenhofen:Sonntag, 18Uhr,Got-
tesdienstmitMinistrantenverabschie-
dung und -aufnahme.
Wertstoffhof: Samstag,9 bis 12Uhr.
Bücherei: Sonntag von 11 bis 16Uhr.
Frauenbund Seubersdorf:Sonntag ab
9.30Uhr Kuchenanlieferung im Jugend-
heim (bitte gleich schneiden undZuta-
tenlistemitbringen),Teilnahme amKir-
chenzug abMarienkirchemit FBSchal
Männerchor Seubersdorf:Sonntag,
9.45Uhr,Treff in Uniform vor derMari-
enkirche für Teilnahme amKirchenzug.
Theater AG:Samstag ab 19.30Uhr und
Sonntag ab 19Uhr Aufführung „Kannst
vergessen, sprach derHäuptling der In-
dianer“ imGasthausGötz,Seubersdorf.
Restkarten an der Abendkasse.
SVE-Fußball:Sonntag, 17 Uhr,Punkt-
spiel der 1.Mannschaft gegen TSVDiet-
furt amBuchberg.
Dorffest Batzhausen:Samstag ab 13
Uhrmit ASVBatzhausen undMusikmit
Theo, ab 14Uhr Saisonauftaktspiel der
2.Mannschaft, ab 17Uhr Spiel der 1.
Mannschaft, ab 18Uhr Sau amSpieß.
SVFreihausen:Sonntag, 14.15Uhr, 2.
Mannschaft SG Freihausen-Breiten-
brunn gegen TVRiedenburg, 16.15Uhr
1.Mannschaft gg.SpVggWillenhofen.

MARKT HOHENFELS
Kirche Hohenfels:Samstag, 18Uhr,
Messemit Kindergarten.Sonntag, 17
UhrGottesdienst zum25-jährigen
PriesterjubiläumPfarrer Paul Gnalian,
anschl. Stehempfang imMesnergarten.
Wertstoffhof:Samstag 9.30 bis 11 Uhr.
Bücherei:Samstag, 17 bis 19Uhr.

MARKT LUPBURG
Kirche Lupburg:Samstag, 18.30Uhr,
Messemit Fahrzeugsegnung.Sonntag,
10.30Uhr,Messe in See.
Radsport Lupburg:Samstag 14.30Uhr.
Wertstoffhof:Samstag, 11 bis 13Uhr.
SVLauf-/Walking:Samstag, 15Uhr.
Lupburger Freizeitmaler:Sonntag von
13 bis 17 Uhr Ausstellung imBurgsaal.
See:Sonntag ab 11 Uhr Kirchplatzfest
mit Unterhaltung undBewirtung.
SVL:Sonntag, 17 Uhr,Saisonauftakt
Spiel 1.Mannschaft gegenDJK-SVLen-
genfeld, 16Uhr Spiel 2.Mannschaft
beimSCEndorf.

PARSBERG. Wie immer gut vorberei-
tet lief ein sehens- und hörenswertes
ProgrammzurVerabschiedung derAb-
solventinnen und Absolventen der
Edith Stein Realschule vor einem be-
geisterten Publikum, bestehend im
Gros aus Eltern und Großeltern, ab.
Den musikalischen Part, auch wie im-
mer, lieferten die Big Band unter Lei-
tung von Florian Schönberger und die
Entlassschüler der Schulband unter
LeitungvonFrankDoll.

Bei der Begrüßung durchKonrektor
Thilo Götz gab es auch eine große Zahl
prominenter Gäste, unter anderem die
beiden stellvertretenden Landräte Hel-
mut Himmler für den Landkreis Neu-
markt und Willibald Hogger für den
Landkreis Regensburg sowie aus der
Stadt Parsberg 3. Bürgermeister Hans
Jürgen Hopf, die mit Grußworten die
Schülerinnen und Schüler verabschie-
det haben. „Es ist eine Wertschätzung

unserer Schule“, so ThiloGötz, „dass so
viele Bürgermeister gekommen sind“.
Die „Gedanken zum Abschied“ äußer-
te Schulleiterin Ingrid Meggl. Ein Auf-
seufzen der Absolventen ging durch
die Halle, als Ingrid Meggl den ersten
Satz ihrer Rede sprach: „Mathematik
und Physik gehören zu denjenigen Fä-
chern, deren Schönheit und Reiz sich
vielen Schülern nur mühsam er-
schließt“.

Sie nannte aber im selben Atemzug
eine Möglichkeit, das Interesse dafür
zu wecken, nämlich mit Anekdoten,
die sich um viele Mathematiker ran-
ken und hier nahm sie Archimedes
mit seinen berühmten „Heureka“-Ruf
als er dasHebelgesetz entdeckte.

Gibmir einen Platz

Was Ingrid Meggl damit sagen wollte,
war die Tatsache, wenn man einen
Platz im Weltraum finden würde, an
demman einen langenHebel ansetzen
könnte, dann könnte man die ganze
Erde bewegen. „Gib mir einen Platz“,
so Meggl weiter, „ist eine Aufforde-
rung, die sich an uns alle richtet“.
Denn wir alle seien aufgefordert, auch
einen Platz im System zu finden, einen
Platz, an dem er oder sie sich das Min-
destmaß an Achtung und Anerken-
nung erwerbenkönne.

Das beginne mit einem Platz in der
Familie, setzte die Schulleiterin fort, es

setze sich fortmit einemPlatz in der ei-
genen Wohnung, einem Arbeitsplatz
und einem Platz in der Gesellschaft.
„Gibmir einen Platz, das ist eine Forde-
rung, die ihr mit Recht stellen könnt,
die wir aber auch dann hören müssen,
wennandere sie anuns stellen“.

Einen solchen Platz bekommeman
aber nicht geschenkt, warnte Ingrid
Meggl, denmüsseman sich erobern. Es
seien genügend Plätze im Angebot, wo
man keinen Finger krumm machen
muss, die einen krummenRücken ver-
langen. „Das sind Nein-Danke-Plätze“,
sagteMeggl. In der aufrechten Gangart
dagegen bringe man sich in Position,
vertrete seine Meinung, setze sich An-
griffen aus, der Kritik und demWider-
stand.

Die Schlussfolgerung des Archime-
des im Satz: „....und ich werde die Erde
bewegen“, zeige auf,wer einenPlatz ge-
funden habe, wer aufrecht und sicher
stehe, der könne etwas bewegen, kön-
ne mit seiner Haltung Beispiel und
Vorbild sein.

„Liebe Absolventinnen und Absol-
venten, eure frohen Gesichter an die-
sem Tag sind für uns Lehrer die wah-
renMeilensteine an der Straße unserer
Erinnerung, denn sie sind der wahre
Lohn unseresWirkens“, beschloss Ing-
ridMeggl ihre eindrucksvolle Rede vor
demAuditorium.

Grußworte der Ehrengäste

„Heute ist ein großer Tag, ihr könnt
stolz sein auf euch“, begrüße Helmut
Himmler die Absolventen. Er verglich
das Leben eines Menschen mit einer
Zugfahrt, bei der bekannt sei, wann
und wo sie beginnt, aber unbekannt
wannundwo sie endet.WillibaldHog-
ger machte darauf aufmerksam, dass
die Absolventen in ihrem Leben auch
an das Ehrenamt zu denken, „denn das
Ehrenamt ist derKitt derGesellschaft“,
sagte er.

Hans Jürgen Hopf ließ seine eigene
Schulzeit ander ESRvor denAbsolven-
ten ablaufen. In einer Zeit, in der man
sich um Mobilität sorgte, während die
Jugend heute sich um die Umwelt Ge-
dankenmache.

125 schafften dieMittlere Reife
ABSCHLUSS 38 Schülerin-
nen und Schüler, das
sind 30 Prozent, haben
sichmit einer Note un-
ter 2,0 von der Realschu-
le verabschiedet.
VON GÜNTER TREIBER

38 Schülerinnen und Schüler habenmit einer Eins vor demKomma bestanden. Die Schulbeste,mit 1,0 ist Alexandra Frank (stehend l.) FOTO: GÜNTER TREIBER

AUSZEICHNUNGEN

Schulbeste: Als beste Schülerin
von 125Absolventinnen undAbsol-
venten,mit einerNote von 1,0, legte
Alexandra Frank ausVelburg ihre
Prüfung zurMittleren Reife ab.

Auszeichnung:DenSaint-Exupé-
ry-Preis desDeutsch-Französi-
schenVerbands vonRegensburg
erhielt JohannaHollnberger aus
der Klasse 10d.

VELBURG. „Ihr seid wunderbare Men-
schen, und ich bin als Lehrerin unge-
mein stolz und dankbar dafür, dass ich
euch unterrichten durfte“, dieses Lob
und die Anerkennung sprach die Klas-
senleiterin Kristina Ring den Entlass-
schülerinnen und Schülern der Klasse
9a an der Mittelschule Velburg anläss-
lich der Feier ihrer Schulentlassung
mit Zeugnisübergabe aus. Mit einer
Quote von 75 Prozent erzielte die Klas-
se einen sehr gutenWert, was den qua-
lifizierenden Abschluss der Mittel-
schule anbelangte. Ein Beleg dafür,
dass hier nicht nur das „Zwischen-
menschliche“ zwischen Schülern und
Lehrern stimmte, sondern auch Wis-
sen vermittelt werden konnte, wie

Schulleiter Thomas Frauenknecht
fand. Auch darauf waren Schüler wie
Lehrer stolz. Auch die Schülerspreche-
rin Eva Bärtl fand, dass es ganz gut ge-
passt habe. „Die Klassenleiterin war
nicht nur eine Lehrerin, sie war wie ei-

ne zweite Mama für uns“, sagte Bärtl.
Zumwürdigen Rahmen der Entlassfei-
er gehörte auch ein Gottesdienst, der
von Schülern und Lehrern gemeinsam
gestaltet und vom Chor Allegra musi-
kalischumrahmtwordenwar.

„An der Schule wurdet ihr nicht
nur unterrichtet, euch wurde auch das
Rüstzeug für den weiteren Lebensweg
mitgegeben. Nutzt dieses Rüstzeug
nun für dennächsten Lebensabschnitt,
der kommen wird und werdet zu ei-
genständigen Persönlichkeiten, die
sich nicht manipulieren lassen“,
wünschte Bürgermeister Bernhard
Kraus und gratulierte bei der Zeugnis-
übergabe ebenso wie sein Seubers-
dorfer Kollege Eduard Meier. Dieser
freute sich ganz besonders darüber,
dass Schüler aus seiner Gemeinde bei
den Klassenbesten sowohl bei der
Klasse 9a, wie dann auch bei der M-
Klasse für den mittleren Bildungsab-
schnitt ganz vorne mit dabei waren.
Als Abschlussbeste bei der 9a wurden
Paula Olbrich aus Breitenbrunn, Flori-
an Riel und Daniel Schön, beide aus
der Gemeinde Seubersdorf, sowie Cari-
na Strobl aus Oberweickenhof in der
StadtgemeindeVelburg geehrt. (pws)

Beste Entlassschüler wurden geehrt
BILDUNGDie Velburger
Mittelschule feierte ihre
Absolventen.

Die Prüfungsbesten der Abschlussklasse 9a in Velburg FOTO: WOLFGANG SCHÖN
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